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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Quecken-Sumpfseggenried, Quecken-Flatterbinsen-Weißes Straußgrasrasen, Brennessel-Flatterbinsen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00605

X X

Kleines, sehr artenarmes Sumpfseggenried innerhalb einer Flutmulde im Grünland. Das Seggenried nimmt nur einen Teil der Mulde ein. der 
übrige Teil wird von einem Brennessel-Flatterbinsen-Ried eingenommen, das auch in des Sumpfseggenried eindringt. Die Sumpfsegge ist 
zwar flächig die dominante Art, (bis zu 90 % Deckung), stellenweise nimmt die Quecke jedoch einen höheren Anteil (Deckung 20-30%) ein. 
In das Seggenried eingelagert sind auch kleinere seggenfreie Bereiche mit einem Straußgras-Flutrasen.  
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Elytrigia repens

Juncus effusus

Festuca pratensis Galium palustre Phalaris arundinacea


